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Herzlich laden wir zu den Gottesdiensten sonntags um 10:30 Uhr ein.  

Wem es nicht möglich ist, den Gottesdienst vor Ort mitzuerleben, der kann auch auf    

Youtube über den zugesandten Link oder auf der Gemeindehomepage oder auf der Ge-

meinde-App (https://efgschwelm.communiapp.de/) den Gottesdienst ansehen.  
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Anlässlich des fürchterlichen Erdbebens in der 

Türkei und in Syrien mit weit über 50.000 To-

ten, Hunderttausenden, die verletzt wurden 

oder ihre Häuser und ihre Heimat verloren 

haben, hat die Gemeinde am 19.02. eine 

Sondersammlung durchgeführt. Zusammen 

mit den auf das Gemeindekonto eingegange-

nen Spenden kamen 6.080 Euro zusammen.  

Der Betrag wurde an das Hilfswerk AVC 

(Aktion für verfolgte Christen und Notlei-

dende), das ein Mitarbeiter-Team vor Ort 

in Syrien hat, überwiesen. Von den Spen-

den werden Matratzen, Decken, Heizgeräte 

und Medizin gekauft und direkt in die Kri-

senregion nach Syrien geliefert. Herzlichen 

Dank für alle Spenden und alle Fürbitte.  

 

https://efgschwelm.communiapp.de/


 

Nichts ist für das Gedeihen des Men-

schen so wichtig wie Liebe und Zuwen-

dung. Schon vor über 80 Jahren fand 

man heraus, dass Findelkinder, die im 

Heim medizinisch und ernährungsmä-

ßig zufriedenstellend versorgt wurden, 

sich dennoch nicht gut entwickelten 

und manche sogar starben, wenn sie 

keine liebevollen mütterlichen An-

sprechpartner hatten, die sie auf den 

Arm nahmen, liebkosten und mit ihnen 

sprachen. 

Auch der erwachsene Mensch braucht 

Liebe keineswegs weniger. 

Welche menschlichen Tragödien kön-

nen sich abspielen, wenn man sich von 

niemand geliebt weiß, sondern von al-

len abgelehnt, ausgegrenzt oder auch 

gar nicht erst beachtet wird. 

Es wäre reizvoll zu untersuchen, ob der 

Hintergrund für manche terroristische 

oder Amok-Gräueltat unserer Tage 

nicht hier zu suchen wäre, als Reaktion 

auf (früh-)kindliche Ablehnung und 

mangelnde Liebeserfahrungen. 

 

Die Bibel bezeugt uns von A bis Z, dass 

Gott uns, seine Geschöpfe, liebt. Er 

liebt uns so sehr, dass er das nicht nur 

immer wieder gesagt hat, sondern in 

Jesus, seinem Sohn, persönlich in unse-

re Welt kam und diese Liebe zur sicht-

baren Tat werden ließ. Jesus hörte 

Menschen zu, blickte sie liebevoll an, 

sprach teilnahmsvoll mit ihnen, tröste-

te sie, heilte viele Krankheiten und Ge-

brechen und wandte seine Liebe sogar 

schon den damals unbeachteten klei-

nen Kindern zu. Seine höchste Liebes-

tat war es dann, dass er für uns in Leid 

und Tod ging, um uns Gott versöhnt zu-

rückzuschenken. Wie wunderbar!  

Der Apostel Paulus, der große Prediger 

und Bote der Liebe Jesu, lernte in sei-

nem Missionarsleben viele Probleme 

kennen, gerade bei dem Bemühen, die-

se Liebe Jesu weiterzugeben. Er wurde 

von Glaubensgegnern verfolgt, miss-

handelt und ausgepeitscht, erlebte 

Schiffbruch auf dem Meer und vieles 

andere mehr. Da wird er sich manch-

mal sehr verlassen vorgekommen sein. 

 

Rainer 
Hüsken 



 

sieren kann, ist, dass wir sie einmal aus 

dem Auge verlieren. Aber die Sonne hinter 

den Wolken verschwindet nicht, nur weil 

wir sie zeitweise nicht sehen! 

Welch eine großartige Zusage für uns: Nie-

mand und nichts kann uns von der Liebe 

Christi trennen! Ja, er ist ein Gott, der uns 

liebevoll ansieht (siehe Jahreslosung).  

Sag ihm Dank dafür, such immer wieder 

seinen liebevollen Blick  und lass dich wei-

ter von dieser Liebe bescheinen!  

Aber durch alles hindurch blieb ihm Jesu 

Liebe treu. Das bringt ihn zu der Aussage, 

dass niemand und nichts uns von der Liebe 

Christi trennen kann. Das ist seine Erfah-

rung. 

Unser Monatsspruch ist also für ihn eher 

eine rhetorische Frage. Alle möglichen Tren 

nungskräfte, die er dann aufzählt: Angst, 

Verfolgung, Hungersnot, Gefahr, Schwert 

schaffen es nicht, uns von der Liebe Christi 

loszureißen.  Das  Schlimmste,  was  uns  pas- 

 



 

Jahresgemeindeversammlung  
Sonntag, 12.03.2023  
im Anschluss an den Gottesdienst: ca. 11:30 - 12:30 Uhr 
 

Abende mit Vortrag und Gespräch
 

Freitag 

31.03. 
 

 

Freitag 

28.04. 

 
 

   

 

 

            19:00 Uhr  
         gemeinsames Abendessen 
 
         20:00 Uhr Vortrag mit anschlie- 
                 ßendem Gespräch 

DIE NEUE EINSAMKEIT – und wie wir sie 

überwinden können. 

                         Andrea Kallweit-Bensel 
 
 

Ist die Bibel richtig überliefert?  
Die Texte der Bibel sind mindestens 1900 - 3500 Jahre 

alt, stammen aus der Welt des Alten Orients und der 

Antike und wurden seitdem immer wieder abge-

schrieben und vielfältig übersetzt. Gibt es Abschreib-

fehler und Übersetzungsfehler? Was muss korrigiert 

werden? Wie zuverlässig ist der Bibeltext - und ist 

die Frage überhaupt wichtig? 

                                                           Dr. Klaus Bensel 

Tagesordnungspunkte (vorläufig) 

• Wahl zur erweiterten Gemeindeleitung 

• Bericht über personelle Entwicklung 

• Finanzbericht  
       - Bericht der Kassenprüfer 
       - Annahme des Berichts und Entlastung der Kassenführung 
       - Wahl der Kassenprüfer 

       - Finanzplanung 2023 

• Termine und Veranstaltungen 2023 

Die Wahl findet in der Versammlung statt. 
Briefwahl ist möglich - bei vorherigem 
Antrag an den Wahlausschuss (Wilfried 
Eckhoff und Rainer Hüsken).  



 

Im April 1992 versammelte sich eine Gruppe 

von Mitarbeitern einer weltweiten Missions-

organisation am Roten Meer. Der Ramadan 

war gerade zu Ende gegangen. Beim gemein- 

samen Gebet spürte diese Gruppe von Män-

nern und Frauen, dass Gott sie herausfor-

derte, seiner Liebe für die muslimische Welt 

mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Die Teil-

nehmer des Treffens beschreiben die Offen-

barung als eine klare Aufforderung, die mus-

limische Welt in ihrer ganzen Vielfalt anzu-

nehmen und Muslime so zu sehen, wie Gott 

es tut – als seine geliebten Geschöpfe. Sie 

verpflichteten sich, diesen Eindruck fortan 

mit anderen Christen zu teilen. Seitdem wur-

de jedes Jahr ein Gebetsleitfaden für den 

Ramadan erstellt mit dem Ziel, dass Christen 

die Situation von Muslimen auf der ganzen 

Welt mit all ihren Nöten und Herausfor- 

derungen besser verstehen, konkret für sie 

beten und sie segnen können.  

An jedem der 30 Tage wird ein Land vorge-

stellt mit jeweiligen Gebetsanliegen. Darun-

ter sind Länder mit einer großen muslimi-

schen Mehrheit, aber auch Länder, in de-

nen muslimische Gruppen eine Minderheit 

darstellen, wie zum Beispiel Deutschland.   

Das 44-seitige Heft kann bei der Deutschen 

Evangelischen Allianz bestellt werden oder 

als Download bezogen werden unter: 

https://www.30tagegebet.de/ 

Die Aktion ermutigt dazu, diese 30 Tage mit 

zu beten. Denn wir dürfen wissen, dass 

Gott durch Gebet die Welt verändert – und 

uns dazu!  



 

Wir wollen beten für: 

  • Kraft, Bewahrung und Gesundheit in dieser Zeit; 

• Gottes Segen für die Gottesdienste, Gelingen bei Musik, Technik usw.; 

• Weisheit und gute Ideen für segensreiche Veranstaltungen; 

• die Gemeindeleitung und die erweiterte Gemeindeleitung; 

• die Deutschkurse für Migranten; 

• die Gottesdienste mit der Themenreihe: „Du bist ein Gott, der mich sieht.“;  

• eine Stärkung der Gruppen; 

• die Kinder, Jugendlichen, jungen Erwachsenen; 

• Mitarbeiter in den verschiedenen Bereichen der Gemeindearbeit; 

• die Kranken;  

• den Bürgermeister Stephan Langhard, den Stadtrat; die Landesregierung und für die 
Bundesregierung in Berlin; 

• die Mission; Kerstin und Andreas Freudenberg in Graz und Leibnitz/Österreich;        
Manuela und Olaf Brellenthin (Südostasien); 

• einen neuen geistlichen Aufbruch; 

• Menschen in Not (z.B. Erdbebengebiet); für die verfolgten Christen; 

• Frieden in der Ukraine; Bewahrung vor Eskalation; konstruktive Friedensverhandlungen; 
die Geflüchteten; Weisheit im Umgang mit allen politischen und wirtschaftlichen Folgen 

Ganz herzlich gratulieren wir allen, die im März Geburtstag haben.  

Wir wünschen Euch Gesundheit, viele schöne und glückliche Erfahrungen und Gottes 

reichen Segen, dass Ihr die Liebe und Güte Gottes in besonderer Weise erfahrt. 

 
   

 

Geburtstage März 2023 



 

Freitag, 03.03. 15:00 Uhr Weltgebetstag - 15 Uhr Gottesdienst; 16 Uhr Kaffeetrinken 

Samstag, 04.03. 11:55 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet auf dem Bürgerplatz 

Sonntag, 05.03.   10:30 Uhr  Gottesdienst, „Zachäus“ (Lukas 19,1-10),                                  
Predigt: Klaus Bensel 

Dienstag, 07.03.   19:30 Uhr  Shouts of Joy 

Mittwoch, 08.03. 20:00 Uhr  Erweiterte Gemeindeleitung 

Samstag, 11.03. 11:55 Uhr Ökumenisches Friedensgebet auf dem Bürgerplatz 

Sonntag, 12.03.   10:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, „Gott sieht und hilft“ (Ps 33), 
Predigt: Bernd Hüsken 

Sonntag, 12.03.  11:30 Uhr  Jahresgemeindeversammlung (ca. eine Stunde) 

Dienstag, 14.03. 18:00 Uhr Bibel– und Gebetsstunde 

Dienstag, 14.03. 19:30 Uhr Shouts of Joy 

Mittwoch, 15.03. 15:30 Uhr Seniorennachmittag, Gast: Michael Klitzke, Gebietsleiter 

Samstag, 18.03.   11:55 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet auf dem Bürgerplatz 

Sonntag, 19.03. 10:30 Uhr  Gottesdienst, Der leidende Hiob und die Augen Gottes (Hiob 
34,21), Predigt: Klaus Bensel 

Dienstag, 21.03. 19:30 Uhr Shouts of Joy 

Samstag, 25.03.  10:00 Uhr  Gospelworkshop 

Samstag, 25.03.   11:55 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet auf dem Bürgerplatz 

Sonntag, 26.03. 17:30 Uhr Gospelkirche 
Kein Gottesdienst am Vormittag  

Dienstag, 28.03. 18:00 Uhr Bibel– und Gebetsstunde 

Freitag, 31.03. 20:00 Uhr Vortrags– und Gesprächsabend: „Die neue Einsamkeit —
und wie wir sie überwinden können“ (Andrea Kallweit-
Bensel); um 19:00 Uhr Abendessen (Mitbringbuffet) 

 

Die Jugend trifft sich in Absprache. 
Auch Hauskreise und andere Gruppen treffen sich in Absprache. 
Die Deutschkurse finden mittwochs (ab 22.03.)  
und donnerstags (A1.2) um 9:00 Uhr statt.  
 

 
Weitere Infos unter: www.efg-schwelm.de  
und auf der Gemeinde-App: https://efgschwelm.communiapp.de/ 


